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Sie «Nmklwische Zkiede«s»« I!N
Borah Nachfolger kelloggs ?

Die politischen Kreise Washingtons sprechen mit immer
größerer Bestimmtheit von Senator Borah als Nachfolger
Kelloggs im Staatssekretariat , falls H o o v e r im November
gewählt wird . Kellogg erblickte seinen Ehrgeiz in der
Durchführung der Kriegspakt - Verhandlungen
und dürfte diese Ausgabe als erledigt betrachten , wenn dieser
Pakt innerhalb sechs Monaten unterzeichnet werden wird .
Wenn auch zwischen Kellogg und Borah lange Zeit große
Meinungen bestanden , zumal als die Krisis mit Mexiko
und Mittelamerika drohte , verwandelte sich dieses Verhältnis
in herzliche Zusammenarbeit , nachdem Kellogg sich mit dem
Kriegspakt auf die Straße des Weltfriedens begeben
hatte . Tatsächlich führten Coolidge und Kellogg die Paktoer¬
handlungen in dauernder engster Fühlungnahme mit Vo -
rcch, der in seiner wichtigen Stellung als Vorsitzender des
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten seinen
Einfluß für die Annahme des Paktes im Parlament
geltend machen wird , die nicht ganz einfach sein wird , weil
eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ist.

Die amtliche amerikanische Friedenspolitik findet in Bo¬
rah ihren wärmsten Befürworter , und da das Amt des
Staatspräsidenten aus innerpolitischen Gründen für Borah
kaum erreichbar ist , dürfte er den Posten des Staatssekre¬
tärs als die gegebene Stelle erblicken , von wo aus er
seine weitgehende , vielen Amerikanern radikal erscheinende
Friedenspolitik verwirklichen kann . Man weiß , daß Borah
den Kriegspakt nur als einen Anfang betrachtet , über den
hinaus weitere internationale Abmach un -
genzum ZteldesWeltfrtedens anzustreben sind.
Die Abschaffung des internationalen Rech¬
tes , für die auf der Panamerikanischen Konferenz in Ha¬
vanna bereits Wesentliches getan wurde , stellt das Lieb¬
lingsthema des Senators dar , für das er seit langem mit
großer Leidenschaft kämpft .

Zur internationalen Schuldenfrage teilte Borah
von jeher Hövers Standpunkt , daß weitere Ermäßigun¬
gen außer Frage ständen . Schärfste Ablehnung
des französischen Militarismus in Europa und
Fernhaltung Europas vom Völkerbund , den
er häufig als eine Agentur der Sieger des Weltkriegs brand¬
markte , würden Borahs Politik auch in Zukunft diktieren .

Die neuen Schwierigkeiten des Kellogg - Plans
Die Aussichten des Kellogg - Plans sind indessen in letzter

Zeit nicht besser geworden . Sir Cecil Hurst , der juristische
Berater des Londoner Auswärtigen Amts , unterstützt im
wesentlichen die französische Sabotage des Plans ; er erklärt ,
daß eine sofortige Unterzeichnung des Abkommens , wie Kel¬
logg sie verlange , unmöglich sei , da alle etwa denkbaren
Folgerungen aus d " M Pakt erst genau juristisrb durchberaten
werden müssen . Be , der Besprechung des Kellogg - Paktes
im Unterhaus am 9 . Jul ! ist es den Freunden des Paktes
auch nicht gelungen , den Außenminister Chamberlain
zu iraendwelcben bestimmten Aeußerungen für den Pakt zu
veranlassen . Der Minister zog sich auf die Behauptung zu¬rück. man dürfe bei Uebernahme neuer Verpflichtungen die
alten (Friedensverträge , Locarno usw .) nicht verletzen , das
sei wichtiger , als wenn man in der Frage des so ernsten
Kelloggpakts vorwärts eile . Es sei immer nochnichtge -
lungen , eine Uebereinstimmung zwischen der britischen
Regierung und den Dominien herbeizuführen . Die Do¬
minien ihrerseits sind keineswegs geneigt , die volle Kraft
des Kellogg - Plans durch Pariser Spitzfindigkeiten und viel¬
seitige , wenn auch versteckte Vorbehalte in einem Protokoll ,das aller möglichen Auslegungen fähig ist, abschwächen zu
lassen.

Die öffentliche Meinung in England ist ohne Zweifel
überwiegend für eine schleunige Annahme des Pakts , diese
Tatsache hat aber die Bedenken Chamberlains noch nicht zu
zerstreuen vermocht . In London wünschte man deshalb
vielfach , daß Deutschland — genau wie bei der erstenNote Kelloggs — wieder vorangeh -en und das Schweigen der
europäischen Mächte brechen möchte ; die deutsche Antwort
könnte - ja doch nur in der vorbehaltlosen Annahme des ame¬
rikanischen Vorschlags bestehen , auch liege für Deutschlandkein Anlaß mehr vor , mit seiner Antwort zu warten ,da doch die Beratungen der juristischen Sachverständigen inGenk anscheinend beendet worden seien.

Warum zieht dann aber nicht auch England die langen
Stiefel an und geht voran ? Es ist doch sonst auch nicht allzu
mEchtern . Aber freilich : die „ traditionelle Freundschaft " mit
-Frankreich ! So viel ist wohl sicher : wenn die französische An¬
sicht wirklich durchdringen sollte, dann wird der Senat in
Washington den Pakt auch nicht annehmen , und Kellogg
^ .

" rde das Schicksal Wilsons teilen , wenn er sich den Schach¬
zügen Brlands usw . fügen würde .

Neueste Nachrichten
Amnestie und Steuersenkung

Berlin . 11 . Juli . In her heutigen Sitzung des Rechte -

Es verlaulet wieder einmal , der Dawesagenk Parker
Gilbert sei amksmüde und wolle eine wichtige Stelle in der
Neuyorker Finanz übernehmen .

Die griechische Regierung hat die Freilassung des im
Gefängnis befindlichen früheren Diktators General Panga -
los angeordnet . Ministerpräsident Veniselos hat vom Staats¬
präsidenten Sonduriotis ein Dekret unterzeichnen lassen,
durch das die Proporlionalwahl abgeschafft und die Mehr¬
heitswahl wieder eingeführt wird .

S
ausschujses des Reichstags wurde von Sozialdemokra¬ten , Zentrum , Deutscher Volkspartei und Demokraten ein
gemeinsamer Amnestie - Antrag eingebracht . Danach
wird Straferlaß gewährt für die von Gerichten des Reichsoder der Länder verhängten Strafen , die aus politi¬
schen Beweggründen begangen sind , oder wegen Zu¬
widerhandlungen gegen das Militärstrafgesehbuch bi» « rw
1 . Oktober 1920 verhängt worden sind . Anhängige Ber¬

gen werden eingestellt , wenn die Tat vor dem 1 . Jar «v «r
begangen ist . Neue Verfahren werden nickst aagrmek -

det . Ausgeschlossen von der Straffreiheit sind Lan¬
desverrat und Verrat militärischer Gehet »
nisse , wenn die Tat aus Eigennutz begangen word «
ist, ferner Verbrechen gegen das Leben und solche
Straftaten , zu deren Durchführung der Täter ein Verbre¬
chen gegen das Leben begangen hat . Strafen wegen Ver¬
brechens gegen das Leben sollen jedoch gemildert wer¬
den . So sollen die Freiheitsstrafen auf die Hälfte herab -,
gesetzt werden , wobei an die Stelle des Zuchthauses Ge¬
fängnis tritt . Lebenslängliche Zuchthausstrafen werden in
Gefängnis von 7 ^ Jahren umgewandelt .

Von den Deutschnationalen wurde beantragt , auch di«
Disziplinarverfahren einzubeziehen . Im übrigen
wurde von ihrer Seite der Antrag der Regierungsparteien
als unzureichend erklärt , aber zum Ausdruck gebracht , daß
sie ihm nach Ablehnung ihrer Anträge zustimmen wür¬
den . Darauf wurde der Antrag der Regierungsparteien
über die Amnestie unter Ablehnung aller anderen Anträge
mit allen gegen die Stimme der Bayr . Volkspartei ange¬
nommen . Dazu fand eine Entschließung Annahme , dis
die Reichsregierung ersucht , bei den Ländern dahin zu wir¬
ken, daß Personen , die aus wirtschaftlicher Not und während
des passiven Widerstands straffällig geworden sind , bei der
Ausübung des Gnadenrechts in besonders wohlwollender
Weise berücksichtigt werden .

Im Steuerausschuß legten Sozialdemokraten , De¬
mokraten und Zentrum einen gemeinsamen Antrag vor ,
wonach der gegenwärtig in Höhe von 15 v . H . bezw . höch¬
stens 2 Mark monatlich erfolgende AbzugvomSteu e r¬
be t r a g auf 25 v . H . bezw . 3 Mark erhöht werden soll.
Unter diese Ermäßigung würden Einkommen bis zu
15 000 Mark jährlich fallen . Daneben soll eine weitere
Ermäßigung der Steuerleistung durch eine Abänderung her¬
beigeführt werden . Die Neuregelung soll ab 1 . Oktober in
Kraft treten .

Neue Amerika - Reise der Königin Maria von Rumäniett
Bukarest , 11 . Juli . Nach Zeiiungsmeldungen beabsich¬

tigt Königin Maria , den an sie ergangenen Einladungen
Folge leistend , Ende des Jahres in Begleitung von Prin¬
zessin Jleana die Vereinigten Staaten und Kanada zu be¬
suchen. Die Reise soll drei Monate dauern . — Ob die
Pumpversuche für Rumänien diesmal mehr Erfolg haben ?

Teilbegnadigung im Schachly - Prozeß
Moskau , 11 . Juli . Der Hauptvollzugsauslchuß des Räte -

bunds wandelte auf Gesuch des Obersten Gerichtshofs die
Todesurteile im Scbachtn - Prozcß gegen Matow , Brata -
nowski , Beresowski . Bojarlchinow , Kasarinow und Schadlun
in zehnjährige Gefängnisstrafen um und bestätigte die To¬
desurteile gegen die übrigen fünf Verurteilten . Diese Ur¬
teile sind bereits vollstreckt.

Ein neuer Werkspionageprozeß in Rußland
Moskau , 11 . Juli . Bor dem Militärkollegium des Ober¬

sten Gerichtshofs beginnt am Mittwoch ein Prozeß gegen
die Sowjetbürger Okolsin , Orlow und Matwejew , Vertreter
der schwedischen Firmen Alpha Laval und Diabolo Separa¬
tor , und gegen 8 Angestellte sowjetistischer landwirtschaft¬
licher Organisationen wegen Uebermittlung vertraulicher
Mitteilungen über Cinfuhrpläne und Lizenzen an die ge¬nannten Firmen .

Bor wichtigen Ereignissen in Polen
Warschau , 11 . Juli . Anläßlich der am 12 . August in

Wilna statfindenden Tagung der polnischen Le¬
gionäre sollen wichtige Ereignisse zu erwarten sein. Man
spricht von einem beabsichtigten Vorgehen Pilsudskis , um die
Macht des Sejm ( polnischer Landtag ) einzuschränken und die
Macht des Staatspräsidenten bezw . Pilsudskis selbst zu er¬
weitern .

7 ,

63 . JahrgangFernruf 178

Deutscher Reichstag
Der Gesetzentwurf über den Nationalfeiertag

Berlin . 11 . Juli .
Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf über den

Nationalfeiertag , sowie ein kommunistischer Antrag , den
1 . Mai , und ein deutschnationaler Antrag , den 18 . Januar
zum Nationalfeiertag zu erklären , endlich ein Antrag über
die Regelung der christlichen Feiertage .

Reichsinnenminister Seoering (Soz .) bittet „ als Mitt¬
ler zwischen Reichsrat und Reichsregierung " um die Zu¬
stimmung zur Regierungsvorlage , die einem Beschluß des
Reichsrats entspricht und eine Wiederholung eines Antrags
ist , den Dr . Stresemann und die Deutsche Volks¬
partei im Jahr 1922 gestellt hat : den Weimarer
V e r s a s s u n g s t a g, 11 . August , zum Nationalfeiertag
zu erklären . Die politischen und wirtschaftlichen Zeitum¬
stände , führt der Minister aus , haben es nicht zugelassen ,den vor 6 Jahren eingebrachten Initiativantrag weiter zu
verfolgen , inzwischen habe aber der Gedanke im Volk Wur¬
zel geschlagen . Der 11 . August falle zwar in den meisten
Ländern in die Zeit der S ch u l f e r i e n und der dringend¬
sten landwirtschaftlichen Arbeiten , aber man
könne ja durch polizeiliche Vorschriften ausnahmsweise an
diesem Tag Arbeit gestatten . Die Weimarer Verfassung
enthalte manche Vorzüge , die keine frühere Verfassung ge¬
habt habe . Beim Kapp - Putsch hätten Hunderttausende
von Beamten , Angestellten und Arbeitern sich bereit gefun¬den , Gut und Blut für die Weimarer Verfassung herzu -
zeben . (Lachen und stürmischer Widerspruch bei den Kom¬
munisten .) Der Tag der Rheinlandräumung könne
nicht als Nationalfeiertag in Betracht kommen . Bei den
Volksabstimmungen in Ostpr eußen und Schlesien ,als es darum ging , ob das Volk deutsch bleiben oder pol -
n '

sch werden solle, haben Arbeiter , Bürger und Bauern
nur deshalb für Deutschland gestimmt , um sich für die
Weimarer Verfassung zu erklären ( !) . Auchder Tag der Reichsgründung (18. Januar ) und der Revo¬
lutionstag des 9. November eignen sich nicht zum Natio¬
nalfeiertag .

Abg . Sollmann (Soz .) : Der 18 . Januar sei als Na¬
tionalfeiertag unmöglich , der 11 . August sei trotz aller Ein¬
wände ein großer Tag in der deutschen Geschichte, als die
Deutschen aus der tausendjährigen Monarchie zur Republik
übergegangen seien. Es widerspreche dem Gedanken des
W e l t s e i e r t a g s (1 . Mai ) , ihn von einer bürgerlichen
Parlamentsmehrheit zum Feiertag machen zu lassen . Der
l . Mai sei der internationale Tag der Arbeiterklasse und
nur der Sieg des Sozialismus könne diesen Feier¬
tag einsetzen.

Abg . Schlange - Schöningen (Dntl .) : Man müsse
Verwahrung gegen die Behauptung einlegen , daß der Ver¬
fassungstag den breitesten Kreisen und dem Herzen des
Volks entspreche . Der Sozialdemokratie sei es nur darum zu
tun , einen parteipolitischen Geßlerhut aufzurichten , vor
dem das deutsche Volk sich beugen solle. Von dem Chaos
vom 9 . November 1918 an sei Deutschland nicht durch d !«
Weimarer Verfassung errettet worden , wie Severing be¬
haupte , sondern erstens durch die Frontsoldaten »
Meitens durch die Reichswehr und drittens durch das
Berufsbeamtentum . Daß das Volk bei den Ab¬
timmungen in Ostpreußen und Schlesien zusammenhielt ,
ei ebenso keine Folge der neuen Verfassung , sondern eins

Auswirkung des genialen Bismarckwerks . Mil¬
lionen Deutscher sind der Auffassung , daß diese Zeit noch
nicht geeignet ist , einen Nationalfeiertag zu schaffen. So¬
lange Millionen Deutscher die Gleichberechtigung und das
Selbstbestimmungsrecht genommen sind und wir unter den
Ketten des Versailler Vertrags schmachten, wäre es dien¬
licher für die Selbstbesinnung und würdiger vor dem Aus¬
land , statt des Feiertags einen Volkstrauertag einzu¬
setzen , der unter dem Motto stehen müßte : Was wir ver¬
loren haben , soll nicht verloren sein ! Der 18 . Januar könnte
trotz der geänderten Staatsform als Nationalfeiertag gelten .
Am 9 . November begann der Niedergang , der am 11 . Au¬
gust noch nicht einmal abgeschlossen war . Die Sozialdemo¬
kratie sollte eigentlich den 9 . November feiern . Dann würde
noch deutlicher erkennbar sein , daß es sich um einen par¬
teipolitischen Zwangsfeiertag zur Unterdrük -
kung anderer handelt . Niemand denke daran , die Staats¬
form zu ändern , wenn es sich um Lebensfragen der Nation
handelt . So sind wir auch entschlossen, im staatskonsexva -
tiven Sinn mitzuarbeiten . Mit der Ueberwindung der I n-
flation hat die Verfassung nichts zu tun . Das deutsch-
Volk hat sie t r o tz H i l fe r d i n g überstanden , und wir sind
stolz darauf , daß diese einzige wirkliche Rettungstat von
Helfferich ausgegangen ist. Wenn wir einen wirt¬
schaftlichen Aufstieg zu verzeichnen haben , dann
verdanken wir das der unerschütterlichen Arbeitskraft
des deutschen Volks und der Tatsache , daß Führer .
Persönlichkeiten der Wirtschaft imstande waren , ihr -
Bewegungsfreiheit auch zum Segen der Arbeiterschaft aus -
Zunutzen. Wenn das deutsche Volk viele Erschütterungen
überwunden habe, dann nickt weaen . sondern trotz der



marer Verfassung . Die jetzige Reichsregierung tragt schon
jetzt deutlich den Stempel einer Regierung Severing . Die

bürgerliche Kulisse ist verhängnisvolles Blendwerk . Wir

haben nicht eine Regierung der nationalen Einigung , son¬
dern parteipolitische Vergewaltigung wie in

Preußen . Die deutschnationale Fraktion lehnt den Na¬
tionalfeiertag ab und beruft sich auf den toten Rathenau ,
der diese Verfassung als „ armseliges und ideenloses Mach¬
werk ' bezeichnet hat . Wir schlagen vor , zu warten bis auf
den Tag der deutschen Befreiung . Der erste Tag der
deutschen Freiheit wird ohne Zwangsgesetz
der größte Feiertag der Nation aus dem
freien Willen eines freien Volks werden .

Abg . Dr . Bell (Ztr .) : Das Zentrum strebe grundsätz¬
lich die Verbindung des Nationalfeiertags mit der Weimarer
Verfassung an . Aber von den verschiedensten Seiten , auch
von Arbeitern , namentlich aber von der Landwir t-

schaft werde die Zentrumssraktion mit Zuschriften
überflutet , die gegen den 11. August als Nationalfeier¬
tag Einspruch erheben , Es müßten also bezüglich des
Arbeitsverbots hier mindestens Ausnahmen gemacht werden .
Das Zentrum mache daher den Vorschlag , entweder als
Feiertag entweder den ersten Sonntag nach dem 11 . Au¬
gust oder einen anderen Tag zu wählen , der weder in die
Schulferien noch in dis Erntezeit fällt . Redner beantragt die
Ueberweisung der Vorlage an den Rechlsausschuß .

Abg . Dietri ch - Berlin (Komm .) erklärt , die Arbeiter¬
schaft habe kein Interesse für eine Verfaffungsfeier . Die
Weimarer Verfassung sei ein Schwindel und Betrug am
Volk im Geist Noskes und seiner Garden . Das Blut von
mehr als 20 000 Arbeitern klebe an dieser Verfassung .

Abg . Dr . Moldenhauer (D . Vp ) : Voran stehe die
Notwendigkeit , das Volk mehr und mehr zusammenzuschwei -

ßen . Ohne das große Werk Bismarcks und ohne die
Hilfe der Frontsoldaten hätte die Weimarer Verfas¬
sung das Reich nicht erhalten können . Ein Nationalfest könne
man nur feiern , wenn der weit überwiegende Teil des
Volks einen Tag als Fest empfinde . Das wäre der Tag , a n
dem der letzte Franzose den deutschen Bo¬
den verläßt und an dem Oesterreich sich an Deutschland
anschließt . Ein Zwangsseiertag könne nur die Wir¬
kung haben , das Volk noch mehr zu entzweien .

Für die Vorlage tritt noch ein Abg . Dr . Külz (Dem .) ,
dagegen sprechen Abg . Dr . Drewitz (Wirtschastsp .) , Dr .
Horlacher (Bayer . Volksp ) , Abg . Meyer (D . Han »
nov .) . Abg . Dr . Göbbels (Nat . - Sgz .) erinnert daran , daß
Abg . Crispien auf dem sozialdemokratischen Parteitag
erklärte , er kenne kein Vaterland , das Deutsch¬
land heißt . Es sei unerhört , daß eine solche Partei es
wage , dem Volk einen Nationalfeiertag aufzuzwingen . Die
Vorlage werde ausgerechnet von einem Seoering ver¬
treten , dessen Name mit dem Verrat an Schlageter
auf ewig verkettet sei . (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Der eigentliche Nationalfeiertag wäre der 29 . August , an
dem dem deutschen Volk eine neueVerfassungin Ge¬
stalt des Dawesplans gegeben wurde .

Abg . Wendhausen (Ehr , Nat . Bauernp .) erklärt , die
in der Verfassung festgelegte Alleinherrschaft des Parla¬
ments werde von der überwiegenden Mehrheit des Volkes
alsundeutfchundverwerflich angesehen , weil nicht
Persönlichkeiten , sondern die wechselnde Laune der Masse
vorherrsche . Der Redner ruft der Linken zu : Pslanzen Sie
nur den Geßlerhut Ihres Nationalfeiertags auf . Desto
eher wird den Deutschen ihr W i l h e l in T e l l erstehen .

Die Vorlage wird mit 214 gegen 170 Stimmen an den
Rechtsausschuß überwiesen .

Mrltemberg
Stuttgart , 11 . Juli . 7 5 . Geburtstag . Oberlehrer

a . D . 3 . G . Weiß , Dirigent des Schwab . Männerchors
Stuttgart , feierte heute seinen 75 . Geburtstag .

Vom Landtag . Vom Abg . Winker ist eine Anfrage
an das Staatsministerium gerichtet worden , betreffend be¬
schleunigte Veröffentlichung der Vollzugsverfügung über die
Anpassung der Körperschaftsbeamten und Beamtenanwär¬
ter an die für die Staatsbeamten geltenden Vorschriften .

Der neue Vorstand der Landesversicherungsanstalk . Der
Staatspräsident hat den Vorsitzenden des Vorstands der
Landesversicherungsanstalt Württemberg , Präsident Bie¬
senberger , seinem Ansuchen entsprechend in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt und den beim Landesgewerbeamt
planmäßigen Regierungsrat Andre zum Vorsitzenden des
Vorstands der Landesoersicherungsanstalt Württemberg mit
dem Titel eines Präsidenten ernannt .

Ehrung . Dr . Bruno Seeliaer . Stuttaart . Mitglied

des Vorstands der Süddeutschen Zucker A . - G . ,
'
wurde anläß¬

lich seines 25. Dienstjubiläums von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe zum Dr . Ing . Ehrenhalber ernannt .

Jubiläum . Frau An n a Pfitzer Wwe . , Seniorchef der ,
durch ihre Gladiolen - und andere Züchtungen weltbekannten
Firma Wilhelm Pfitzer G . m. b . H Gärtnerei , Samenbau
und Samenhandlung in Stuttgart und Fellbach feiert heute
ihr 50 . Gefchäftsjubilüum . Frau Pfitzer steht im 73 . Lebens¬
jahr und kann das seltene Fest in voller Frische und unge¬
schwächter Arbeitskraft feiern .

Reuyorker Sänger in Stuttgart . Auf der Durchreise zum
Sängerfest in Wien trafen heute 170 Sänger des Schubert -
Männerchores in Stuttgart ein . Abends folgten die deutsch¬
amerikanischen Gäste einer Einladung der Stadt zu einem
Bierabend in der Villa Berg . Der Lehrergesangverein brachte
mehrere Chöre zum Vortrag . Am Donnerstag werden die
Sänger das Deutsche Auslandinstitut besichtigen und eine
Rundfahrt durch die Stadt und ihre Umgebung machen .

Wassenvergifkung . Von der Vergiftung , vermutlich durch
Benuß von Fischen , die sich auf etwa 200 Teilnehmer an
der Rheinlandreise des Deutschen Touringklubs erstreckt, sind
auch zwei Herren und zwei Damen aus Stuttgart betroffen
worden . Ein Herr ist inzwischen wieder genesen , die übrigen
befinden sich noch in ärztlicher Behandlung .

Vom Tage . Gestern abend 6 Uhr ereignete sich an der
Verkehrsinsel in der Königstraße ein bedauerlicher Unfall .
Während eine Frau einen haltenden Straßenbahnzug der
Linie 1 besteigen wollte , setzte sich dieser in Bewegung , wo¬
durch die Frau herunterfiel und unter einen Wagen geriet .
Der Frau wurde ein Bein abgefahren .

In einem Geschäft der Rotebühlstraße wurde ein 50
Jahre alter Mann von einem Herzschlag ereilt .

In Degerloch wurde ein 17 I . a . Mädchen beim Ueber -
queren der Straße von einem Personenkraftwagen angefah¬
ren und erheblich verletzt . ^

Stuttgart , 11 . 3n ! i . Mandatsübergang . Wie
verlautet

'
wird der neue Präsident der Landesversicherungs¬

anstalt Andre auf sein Landtagsmandat zugunsten des
früheren Aeichskagsal g. Groß (Ztr .) verzichten . Andre

steht im 50 . Lebensjahr .

Zweite höhere Justizdisnstprüfung . Infolge der kürzlich
vorgenommenen zweiten höheren Iustizdienstprüfung sind
38 Referendare zu Gerichtsassessoren bestellt worden , dar¬
unter eine Dame .

Cannstatt , 11 . Juli . In g e i st i g e r V e r w i rr un g.
Eine zeitweise geistigen Störungen unterworfene 37 I . a.

geschiedene Frau ist gestern nachmittag im Neckar bei

Münster durch das Mitglied eines Schwimmvereins nackt
und völlig erschöpft angetroffen und ans Ufer gebracht wor¬
den . Die Frau wurde ins Cannstatter Krankenhaus ein¬

geliefert .
Aus dem Lande

Wendlingen OA . Eßlingen , 11 . Juli . Einbruch . In
einem hiesigen Geschäftshaus wurde nachts von einem 18-
jährigen jungen Mann , der seit einiger Zeit beschäftigungs¬
los ist, ein Einbruch verübt , der zu keinem Erfolg führte .
Der Einbrecher wurde von einem Eisenbahnbeamten , der
in den Frühdienst ging , ertappt .

Ludwigsburg , 11 . Juli . Beim Spiel verun¬
glückt . Beim Spielen mit einem Kurzsäbel brachte sich
ein 15 I . a . Lehrling eine starke Fleischwunde im Bein bei.
Zum Glück war keine Schlagader verletzt .

Lauffen a . R ., 11 . Juli . In ein Schaufenster ge¬
fahren . Ein Mädchen aus Neckarwestheim fuhr infolge
Versagens der Bremse mit seinem Fahrrad auf das Schau¬
fenster von Fräulein Schulz auf und zertrümmerte , mit dem
Kopf die große Scheibe . Das Mädchen erlitt schwere Schnitt¬
wunden .

Obereisesheim OA . Heilbronn , 11 . Juli . Todesfall .
Der 51 3 . a . Maurermeister Gustav Mluaielder war in

IiejctiönjlsnMsikler
ru billigMn prsyen :

«MW MoMkirchsW

Stuttgart beim Arzt gewesen . In der
'
Apotheke , vor der

seine Frau wartete , ereilte ihn ein Herzschlag .

Frankenbach . 11 . Juli . Keine Straßenbahn
Arankenbach Heilbronn . 3n der Gemeinderaks -
sihung berichtete der Vorsitzende über die gepflogenen Ver -
Handlungen mit Oberbürgermeister Beutinger -Heilbronn be¬
züglich einer Straßenbahnverbindung Franksnbach —Heil -
bronn . Diese zeitigten keinen Erfolg . Gemeinderak Bohl
gab die Anregung , mit der Postdirektion zu verhandeln , ob
os nicht möglich wäre , durch Autoverkehr bessere Berkehrs¬
möglichkeiten zu schaffen . Der Borsihende will nach dieser
Richtung hin Schritte unternehmen .

Oehringen , 11 . Juli . Das Tuberkulosenkran -
kenhaus auf dem Mainha

' rdter Wald noch in
weiter Ferne . In den letzten Tagen war verschiedent¬
lich zu lesen , die Amtskörperschaft Oehringen plane die Er¬
stellung eines Tuberkulofenkrankenhauses auf dem Main¬
hardter Wald . Vorerst handelt es sich dabei lediglich um
eine Anregung , mit der sich noch eine ganze Anzahl weiterer
Amtskörperschaften zu befassen haben werden . Die Verwirk¬
lichung steht noch in Frage und liegt zum mindesten in wei¬
ter Ferne .

Hall . 11 - Juli . Rundfunk und Jedermann . Der
Suddeutsche Rundfunk Stuttgart hat mit der Leitung des
Jedermann - Festspiets in Schwäbisch Hall die Uebertragung
des Iedermann - Festspiels auf den Rundfunksender Stuttgart
vereinbart . Der Gedanke der Uebertragung mußte aber
aufgegeben werden , da der Verlag des „Jedermann "

(S .
Fischer , Berlin ) eine zu hohe Tantieme für die Uebertragung
gefordert hat .

Eßlingen . 11 . Juli . Aus dem Straßenbahnwa¬
gen st ü r z t e ein led . Lederfärber aus Nellingen , der un¬

befugt die Wagentüre geöffnet hatte , und erlitt hierbei an
beiden Händen und Füßen Verletzungen .

Heilbronn , 11 . Juli . Erkrankungen an Vergif¬
tung . Auch einige Heilbronner haben an der Rheinland¬
fahrt des Deutschen Touring - Clubs teilgenommen , die ein

so böses Ende genommen hat . Zwei von ihnen sind gleich¬
falls an Paratyphus erkrankt .

Die „Gemeinschaft der Freunde " braucht ein neues Do.

mizil . Wie die Neckarzeitung berichtet , trägt sich die „Ge¬

meinschaft der Freunde " in dem benachbarten Wüstenrot ,
die einen gewaltigen Aufschwung genommen hat und die
letzthin wieder über 8 Millionen Mark Baugelder auf ins¬
gesamt 574 Bauspnrer verteilt hat , jetzt ernstlich mit dem
Gedanken , einen Domizilwechsel vorzunehmen , da anschei¬
nend doch die Verhältnisse in Wüstenrot der riesigen Ent¬
wicklung nicht mehr genügen . Wie das Blatt hört , hat die
Stadt Ludwigsbugr alle nur erdenklichen Schritte getan , das
Unternehmen nach Ludwigsburg zu bekommen , oder doch
Teile davon . Zwischen der G . d .F . und dem Heilbronner
Steuerausschuß habe es Differenzen wegen Auslegung des
Begriffs der „ Gemeinnützigkeit

" gegeben . Das Blatt tritt
dafür ein , daß alle Schritte unternommen werden , um die
Gesellschaft, die etwa 200 Angestellte habe , nach Heilbronn
zu bringen .

Adelberg OA . Schorndorf , 11 . Juli . Turn h allebau .
Angenehm und unerwartet wurde dieser Tage der Turn¬
verein Adelberg mit dem „ großen Los " überrascht . Lange
schon ist es der sehnlichste Wunsch der gesamten Einwoh¬
nerschaft , insbesondere aber der Turner , eine eigene Turn¬
halle zu besitzen, und dieser Wunsch soll nun endlich in die
Tat umgesetzt werden . Auf einen Fingerzeig von Schult¬
heiß Mack hier wurde vor 2z4 Jahren mit der „Gemein¬
schaft der Freunde "

, Wüstenrot , ein Bausparvertrag ab¬
geschlossen . Eine nickt geringe Trends überkam am Sonn¬
tag die Vsreinsmitglieder , als der Vorstand von der Bau -
aeldzuteilu -' g Mitt -^ una machen km " ' ' . w - ^ ' ' rch ^ un die
Finanzierung des Turnhallebanz endlich gesichert ist.

Göppingen , 11 . Juli . Todesfall . An den Folgen
eines Schlaganfalls ist in der vergangenen Nacht im hiesü
gen Krankenhaus der Inhaber der Herberge zur Heimat ,
Gemeinderat Hessenthaler , gestorben .

'

Bad Mergentheim , 11 . Juli . Besichtigung . Unter
Führung von Professor Dr . Bohnenkamp der Univer¬
sität Würzburg statteten 85 Studenten und Studentinnen
der Würzburger Klinik arf Einladung der Kurverwaltung
Bad Mergentheim einen eingehenden Besuch ab - Nach
einem ausführlichen Borlrag von Chefarzt Dr . Haua
(Hotel Kurhaus ) erfolgte ein Rundgang durch das Bao
und die der Bad Mergentheim AG . gehörenden Hotels
und Kuranstalten . Besonders anerkannt und vom ärzt¬
lichen Slandvunkt bearüstt wurde die einheitliche und ziel-

Sein Mündel
Origmalroman von Rose Bernd

13 . Fortsetzung . Nachdruck verboten

Erst nach einer Weile sprang sie auf , glättete das Kis¬
sen, warf noch einen prüfenden Blick durch das Zimmer und
ging dann hinüber zum Verwalterhause . Es war Zeit zum
Mittagessen .

Hier wurden ihr alle sehnsüchtigen Träume fortgescherzt
und gelacht . Liesel Heims trieb allerlei Schelmereien , neckte
sich mit dem Vater , kopierte die Mutter , wenn diese strenge
sein wollte und es nicht konnte und spottete über Retas
schlechten Appetit .

„Ich weiß schon , Reta , dir ist der Schreck in die Glieder
gefahren , daß der Herr Doktor nun heimkommt und mit
seinem strengen Regiment unter uns fährt . Hu , wie ich
mich fUrchtel So ein Forscher , der jahrelang immer nur
in der Nseskälte unwirtlicher Gebirge herumgekraxelt ist,
der muß ja eine Frostatmosphäre um sich verbreiten . In
Tibet soll es ja Gegenden geben , in denen den Leuten die
Zunge im Munde gefrieren kann ."

Alle lachten und der Verwalter fragte :
„Wer hat dir denn den Bären aufgebunden ?"

„Der Herr Lehrer hat es mir gesagt .
"

„Aber Liesel , wie kannst du das glauben . Da hat er
sich einen Scherz gemacht ."

Liesel blitzte den Vater an .

„Hast mir doch selbst gesagt , dem Lehrer muß man alles

glauben und nicht viel fragen . Und daß es in manchen
Gegenden von Tibet fürchterlich kalt ist , das hat mir Reta

auch gesagt . Wenn sie auch nicht behauptet hat , daß den

Menschen dort die Zunge gefriere , aber Arme und Beine

sind manchem Menschen dort abgefroren . Das hat Reta

aus den grauslich gelehrten Büchern , die im Arbeitszim¬
mer des Herrn Doktor stehen und unter denen sich auch
Werke über Tibet befinden . Me war das doch mit dem

Dalai Lama , Reta , der im Schloß Pollala oder wie es heißt ,
lebt und eine — na — wie heißt doch das Wort gleich , was
er von Buddha ist ?"

„Ach Liesel , du quirlst wieder einmal alles durcheinan¬
der . Der Dalai Lama ist eine Inkarnation Buddhas und
er lebt ganz zurückgezogen im Schlosse Potale in Lhassa,
und wenn er auch der Herrscher über ganz Tibet ist , so ist
er doch ein armer , machtloser Mann , weil ihn seine — nun
— sagen wir , seine Minister in einer gewissen Sklaverei
halten , die durch die Religionsbräuche bestimmt ist."

„Oh , die wollte ich auf den Trab bringen , diese Herren
Minister , wenn sie nicht tun würden , was ich wollte , wenn
ich der Dalai Lama wäre . Der kann einem ja leid tun , der
arme Dalai Lama . Warum läßt er sich das gefallen ?"

„Das ist durch heilige Gesetze vorgeschrieben , gegen die
es keine Auflehnung gibt . Hast recht, Liesel , er kann einem
leid tun . Wir haben es jedenfalls hier in Dornfels besser,
als er in seinem prächtigen Schloß in Lhassa, wo alles von
Gold und Edelsteinen blitzt und blinkt . Tibet muß ja über¬

haupt ein Land voller geheimnisvoller Wunder sein und
voll krasser Gegensätze . Ich glaube schon , daß es meinen
Vormund gereizt hat , dies Land zu erforschen .

"

„Was du alles weißt , Reta , das ist erstaunlich !"

„Ach , Liesel, gar nichts weiß ich , aber ich hoffe, recht
viel von meinem Vormund darüber zu hören . Hoffentlich
spricht er mit mir darüber .

"

„Na sichert Was hätte denn seine ganze Forschungsreise
für einen Sinn , wenn er alles , was er erforscht hat , für sich
behalten wollte ?"

„Das will er gewiß nicht, aber er wird sein Wissen nicht
an ein so dummes Mädel verschwenden wollen , wie ich
es bin .

"

„Na erlaube mal ! Für ein dummes Mädel halte ich
nicht einmal mich selbst und du bist doch im Vergleich zu
mir die reine Gelehrte .

"

Reta lachte.
»Ach Liesel, vielleicht bist du viel klüger als ichl "

„So ? Kann ich vielleicht mit Frau Pastor englisch und
französisch schwatzen ? Oder kann ich die Noten vom Blatt
lesen und so wundervolle Musik machen wie du, von an¬
derem gar nicht zu reden ?"

„Du singst doch sehr hübsch , Liesel .
"

„Hm ! Wie mir der Schnabel gewachsen ist und was ich
von dir aufschnappe . Aber so mit dem Notenblatt , von
dem du die schwarzen Köpfe abliest , als seien es richtige
Buchstaben , damit kann ich mich nicht befreunden und es

zu lernen , bin ich zu dumm . Ganz abgesehen von all dem

gelehrten Kram , den du aus den Büchern des Herrn Doktor

herausliest und der dann schon ganz fest in deinem Kopf
drinsteckt.

Freilich , eine Menge hae ich schon von dir ge-

lernt , ich glaube mehr , als in der Schule vom Herrn Leh¬
rer . Aber so viel wie du lerne ich meiner Lebtage nicht.

Ist ja auch für mich nicht nötig , mit den Kühen und Pfer¬
den kann ich mich recht gut verständigen .

"

„Laß gut sein , Liesel , wir werden uns nicht mehr strei-

en , wer von .ns beiden die Klügere ist . Sieh ' nur , wie

>eine Eltern vergnüglich schmunzeln , sie sind sehr zufrre -

,en mit ihrer Liesel, und hätte ich noch so liebe gute Eltern ,
vürde ich gern auf allen Gelehrtenkram , wie du es nennst ,
lerzichten ! " ^

Niosoi iNi-on Kitpi-N berrlicki zu und streichelte Reta

„Und weil du nicht Vater und Mutter hast , Reta , des -

halb muß ich ein bißchen auf dich achten . Hast heute mittag
nur ein ganz winziges Stückchen Fleisch gegessen. Das gibt
es nicht ! Willst wohl blaß und mager werden , damit Herr
Doktor Falk denkt , wir haben dich darben lassen.

„Ich habe heute keinen Hunger , Liesel ."

„Das ist Unsinnl Hier , ein Stück Fleisch ißt du noch
und diese zarten Salatblättchen auch. Hast mir doch ge¬

sagt , von Grünzeug bekommt man rote Blutkörperchen oder

sonst etwas Nützliches für den Körper . Also losl "

(Fortsetzung folgt .)
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Bei Baugrabungen an der Trillbergsteige kamen Mam -

mutknochen zu Tage . Die städtische Sammlung birgt
nun von drei Stellen rund um die Stadt Reste dieses Vor¬
zeitriesen .

Lorch. OA . Welzheim . 11 . Juli . An Blutvergif¬
tung gestorben . Der Bauunternehmer Angela Borto -
lazzi , der den Berbreikerungsbau der Staatsstraße Wald -
Hausen—Lorch in Ausführung hatte , stieß sich beim Nieder¬
sitzen eine Getreidestoppel in die Hand . Es entwickelte sich
eine Blutvergiftung , der der Bedauernswerte im Alter von
51 Jahren erlag .

Unterlenningen , OA . Kirchheim , 10. Juli . Jäher Tod .
Der 23jährige Wilhelm Holder von hier hatte sich beim
Turnfest am letzten Sonntag noch an dem Kartenverkauf
beteiligt . Nachmittags wurde ihm schlecht und wenige
Stunden darauf war er tot . Vermutlich ist er einem Äih -
schlag zum Opfer gefallen .

Münsingen , 11 . Juli . Gefährlicher Unfug . Beim
neuen Lager wurden in der Samstagnacht zwei Telegra¬
phenstangen , die auf der Straßenseite lagen , quer über die
Straße gelegt , offenbar in der Absicht, durch dieses Hinder¬
nis einen Unfall herbeizuführen . Malermeister Lorch von
hier fuhr mit einigen Begleitern mit Kraftfahrzeugen gegen
12 Uhr nachts vom Lager heimwärts , konnte jedoch noch
rechtzeitig das Hindernis bemerken und halten , während
zwei aus entgegengesetzter Richtung kommende Reichswehr¬
soldaten ihre Fahrzeuge schwer beschädigten . Wer die Veran¬
lasser dieses Bubenstücks sind , konnte noch nicht ermittelt wer¬
den.

Tübingen . 11 . Juli . Umbau des Museums . Mit
Beginn der Sommerferien wird der schon 1914 in Plänen
festgelegte Umbau des Museums -Aestaurants durchgeführt
werden . Der Umbau soll bis zum Beginn des Winter¬
semesters beendet sein . — Zum Vorstand der Musestims -
gesellschaft ist an Stelle des zurückgetretenen Prof . Dr . Heg-
ler Prof . Dr . Oerkel , Dozent für Anatomie , gewähltworden .

Tübingen . 11 . Juli . Ludwig South eimer st.Einem bedauerlichen Unglücksfall ist am Sonntag der im
ganzen Land bekannte Kaufmann Ludwig Sontheimer
hier zum Opfer gefallen . Herr Eontheimer , der schon viele
3ahre Oberschützenmeister des Schwarzwaldgaus und Vor¬
standsmitglied des Württ . Lnndesschützenverbands ist , nahman dem Schützentag in Geislingen a . Sk . teil , wo er
zum Ehrenschützenmeister ernannt wurde . Auf der Heim¬fahrt bemerkte er , als er in Plochingen umskeigen muhte ,daß er die Ehrenurkunde im ersten Zug habe - liegen lassen.Er eilte in den Zug zurück , der sich bereits in Bewegung
gesetzt hakte , geriet dabei aber zwischen Trittbrett und Rand¬
stein der Rampe und wurde schwer verletzt . 3ns Johanniter -
Krankenhaus in Plochingen verbracht , starb Herr Sonk -
beimer schon am andern Tag . Er stand im 69. Lebensjahr .
Lange Jahre war er Bürgerausschußobmann und Gemeinde -
rak in Tübingen , wo er in der Münzgasse ein bedeutendes
Hausartikelgeschäft betrieb . Mehr als 30 3ahre war er
Schühenmeister und OberschMenmeister der Tübinger
Schühengilde . Mit ihm ist ein kerndeutscher Mann dahin¬
gegangen .

Allhengslekt OA . Calw , 11 . Juli . Verkehrsunfall .Am Sonntag wurde hier ein lOjähriges Mädchen von einem
Auto überfahren . Das Mädchen wurde von dem Wagen¬führer in schwerverletztem Zustand in das Bezirkskranken¬
haus verbracht .

Freudenstadk , 11 . 3uli . Zimmerbrand . 3m Hause
Loßburger Straße 30 war am Montag eine Bewohnerin
verreist , ohne das elektrische Bügeleisen abgestellt zu haben .
Auf ihren telephonischen Anruf abends , nach der Sache zusehen, wurde das Zimmer geösfnet . Dichter Rauch schlugden Eindringenden entgegen . Sofort wurde der Löschzugalarmiert , der aber nicht mehr einzugreifen brauchte , weil
inzwischen die Gefahr behoben war . Es war nur das
Bügelbrett und der Tisch dnrchgebrannk .

Oberndorf a . R . , 11 . Juli . Leichenfund . Gestern vor¬mittag wurde aus dem Sammelbehälter , wo der Dieselbachan der Straße noch Altoberndorf einmündet , die schon starkverweste Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden .Die Leiche war in Packpapier eingemickelt und mit einemStein beschwert.
Balingen , 11 . Juli . Wieder ein Motorradun¬fall . Ein Motorradfahrer suchte einen anderen auf derFahrt von Engstlatt nach Balingen zu überholen , hielt aberscharf rechts , daß seine Lenkstange sich in der des anderenverfing . Der Ueberholende stürzte und wurde schwer ver¬

letzt ins Krankenhaus gebracht . ,
Aldingen O . - A . Spaichingen , 11 . Juli . Verhaftung .Der beim hiesigen Postamt angestellte Postmeister Reinerwurde , wie der „Schwarzwälder Bote " berichtet , verhaftetund in das Untersuchungsgefängnis Rottweil eingeliefert .Ein größerer Fehlbetrag in der Postamtskasse ist der Grund .
Alm . 11 . Juli . Betriebsunfall . Gestern kam der

verheiratete Meister Bender aus Neu -Ulm in der May -
serschen Hutfabrik der Transmission zu nahe . Sämtliche Klei¬der wurden ihm vom Leibe gerissen . Schwer verletzt wurdeder Verunglückte ins Krankenhaus gebracht .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 11 . Juli . Motorrad¬
unfall . Der von hier gebürtige Otto Schmoll kam aufder Fahrt von Heldenfingen nach hier mit seinem Motorrad
bei einer Kurve ins Schleudern . Schmoll und seine Beglei¬terin stürzten vom Rad , wobei Schmoll schwer verletztwurde , so daß er bewußtlos liegen blieb , während seine
Begleiterin mit leichteren Verletzungen davonkam .

»
Herbrechtingen . OA . Heidenheim , 11 . 3uli . An der

Schiffschaukelverunglückt . Beim Kinderfest wurde
ein Schüler von einem schwingenden Schiff der Schiff¬
schaukel an Kopf und Achsel so verletzt , daß er ins Bezirks -
krankenhaus Heidenheim übergsführt werden mußte .

Bolhelm O . - A . Heidenheim , 11 . Juli . Hohes Alter .
Privatier Chr . Geißler beging gestern seinen 86 . Ge¬
burtstag . 60 Jahre war er in Amerika und 15 mal ist er
über das große Wasser gefahren . Der Mann ist noch recht
rüstig .

Blaubeuren , 11 . Juli . 8 0 . Geburtstag . Im Kreise
seiner Angehörigen feierte Oberlehrer a . D . Ernst Rinker
seinen 80 . Geburtstag . Bis zu seinem 72 . Lebensjahr , ins¬
gesamt fast 50 Jahre , war er im Schuldienst tätig , zuletzt in
Sontheim O . -A . Münsingen .

- Jllertissen. 11 . IW . Le. ichrnfund , Isy nzhenlangsn

Altenstadt an der Iller fand e»n Arbeiter die Leiche einer
etwa 25jährigen Frau , die schon mehrere Wochen im Jller -
flußbett gelegen haben dürfte . Die Tote scheint den besseren
Ständen anzugehören . Merkmale hatte die Leiche nicht.

Ravensburg , 11 . Juli . Wassermangel . Der Was¬
sermangel macht sich hier trotz aller Aufforderungen der
amtlichen Stellen , kein Wasser zu verschwenden , von Tag
zu Tag immer mehr fühlbar . Besonders die höher gelege¬
nen Teile der Stadt werden von dem Mangel an Wasser
recht unangenehm bedroht Dort ist mancherorts schon am
Vormittag kaum das notigste Wasser zu erhalten , während
es am Nachmittag und Abend ganz ausbleibt . Wasser¬
mangel bildet immer eine ernste Gefahr bei einem etwa
ausbrechenden Brande .

Göttlishofen , O .-A . Wangen , 11. Juli . Brand . Nachts
ist der Speckershof in Meggen mit etwa 70 Fuder Heu voll¬
ständig abgebrannt . Großer Wassermangel verhinderte ein
wirksames Eingreifen der Feuerwehren . Das Vieh konnte
gerettet werden , doch sind Schweine und das Geflügel ver¬
brannt . Der Besitzer ist nur mäßig versichert . Brandstiftung
wird vermutet .

Friedrichshafen , 11 . 3uli . Verstimmung . Es ist
allgemein ausgefallen und hat Unwillen erregt , daß die
Reichsregierung es nicht für nötig gehalten hat , sia) bei
der Taufe des Luftschiffs «Graf Zeppelin " amtlich vertreten
zu lassen, obgleich mehrere Reichsbeamke aus Berlin , dis
tags zuvor amtlich am Lufkfahrertag in Konstanz teilgenom¬
men hatten , in der Zeppelinhalle anwesend waren . Selbst
den zahlreichen ausländischen Gästen ist das Verhalten der
Reichsregierung und des Reichsverkehrsministers unerklär¬
lich geblieben .

Lokales .
Wildbad , den 11 . Juli 1928 .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr wird die ,
reizende Viedermeieroperette „Alt -Wien " nach Motiven
von I . Lanner , der neben Strauß der einfallreichste und
beliebteste Walzerkomponist seiner Zeit war , wiederholt .
—^ Freitag abend 8 Uhr : Arnold A Bach 's vielbelach¬
ter , meistgespielter Schwankschlager „Der wahre Jakob "

,
der neben den erfolgreich aufgeführten Schwankneuheiten
„Unter Geschäftsaufsicht "

, „Hurra — ein Junge !" die
größten Lacherfolge der diesjährigen Saison erzielte . Die
komische Hauptrolle spielt Walter Fischer - Achten . —
Samstag abend 8 Uhr die charmante Lustspiel -Neuheit
„Kleine Komödie " von Siegfried Geyer ; ein Stück fein¬
sten Esprits , das durch die Grazie und Eleganz seiner
Dialogführung das Großstadtpublikum allabendlich begei¬
stert . Eine Delikatesse moderner Lustspielliteratur . —
Sonntag abend 8 Uhr dritte Wiederholung von Lehars
Meisteroperette „Paganini "

, die bis heute über fast sämt¬
liche Bühnen des In - und Auslandes gegangen ist und
überall denselben großen , anhaltenden Erfolg zu verzeich¬
nen hatte . Die Titelrolle liegt in Händen von Erich
Marx .

Der 6 . Tag der Mozart -Woche ist ein Klavierabend
mit Orchester unter Mitwirkung des Pianisten Walter
Rehberg , Professor an der Württ . Hochschule für Musik

in Stuttgart . Seine Kunst ist von der Kritik ganz Deutsch¬lands glänzend bewertet . So schreibt man u . a . aus
Mannheim : „ Rhythmus , Reife des Geistes und Fülle des
Empfindens , Kennen und Können , das sind die Kraft¬
quellen , die den Urgrund der pianistischen Kunst eines
Walter Rehberg umschließen " .

Kleine riachrlchlen nur aller Welt
Ein Ilniverfitätslandheim . Die Studentenhilfe Heidelbergerrichtete gemeinsam mit dem Amt für Leibesübungen inObe r st aufen (Allgäu ) 800 Meter hoch , ein Unioersitäts -

landheim , ein zweistöckiges Bauernhaus mit acht Räumen .
Verpflegungskosten 3 Mark täglich Höchstsatz .

Ankunft der ersten Karl Schurz - Studenten in Deutsch¬land . Die Vereinigung Karl Schurz in Berlin ist jetzt dazu
übergegangen , aus eigenen Mitteln amerikanischen Studen -
ten längere Reisen nach Deutschland zu ermöglichen . Sie
verfolgt damit den Zweck, schon unter der amerikanischenJugend Freunde für das Deutschtum zu werben . Das In¬ternational Education Office in Neuyork ist von der Karl
Schurz -Vereinigung beauftragt , jeweils diejenigen Studen¬
ten auszusuchen , die sich im Studium des Deutschen beson¬ders ausgezeichnet haben . Diese erhalten dann als Prämieeine Freireise nach Deutschland . Der erste Trupp der Karl
Schurz - Studenten ist am Dienstag in Hamburg eingetrof -
fen . Die Reise führt zunächst über Stettin nach Danzig und
von hier nach Berlin , Süddeutschland und dem Rhein .

- Das badische Pionierdenkmal kommt nun nach einem
neueren Beschluß der Pioniervereine nicht auf die Mindeck
bei Bühl , sondern in die ehemalige Garnisonstadt Kehl.

Fräulein Pfarrer . Die Kölner Kreissynode hat beschlos¬
sen, daß die Vikarin in geschlossenen Anstalten jeder Art die
volle amtliche Befugnis in Predigt und Sakrament haben
soll.

Eine Treppe eingestürzl . Der an der Zerennerstraße (Nr .
21) gelegene Teil des Melanchthonhauses in Pforzheim ,wird zurzeit völlig umgebaut . Das im Umbau neuerstsllt «
Treppenhaus stürzte gestern nachmittag aus noch unbekann¬
ter Ursache plötzlich in sich zusammen , zwei Arbeiter unter
sich begrabend . Der 47jährige Maurer August Müller von
Witzerdivgen wurde so schwer verletzt , daß er bald daraufim Städt . Krankenhaus starb . Er hinterläßt Frau und zwei
Kinder von 13 und 3 Jahren . Der Fall ist umso trauriger ,
als die Frau im Kraneknhause gestern einer Blinddarmope «
ration unterzogen wurde . Der 61jährige Maurer Hans Möl¬
ler von Pforzheim , verheiratet , Vater eines Kindes , schwebtin Lebensgefahr .

Fünf Anwefen niedergebrannl . In der Gemeinde Hep¬
penschwand bei St . Blasien ( bad . Schwarzwald ) wur¬
den fünf landwirtschaftliche Anwesen mit sämtlichen an¬
liegenden Gebäuden eingeäschert . Auch mehrere Stück Groß¬
vieh sowie zahlreiches Kleinvieh kam in den Flammen um .
Von dem Inventar konnte nichts gerettet werden .

Schiffbruch . In der Nähe von Puento Perier (Uruguay )
ist der 2000 Tonnen große Dampfer Teiton mit 123 Per¬
sonen auf ein Riff gelaufen und mußte leck auf Strand
gesetzt werden . Fahrgäste und Besatzung konnten gerettet
werden .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .



Aex ÄanzUtt ZoMwin - ek vor Gerichk. Der Oberzokl-

sekrekärZukius Obsrmeik . der im Verein mik seinem Schwa¬
ger Paul Schulz die Danziger Oberzollkasse durch Schwin¬
deleien mik Zollquittungen um eine halbe Million Gulden
(407 000 Mark ) geschädigt hatte , wurde vom Schöffen¬
gericht in Danzig zu 3 Zähren Zuchthaus , 5000 Gulden Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust , Schulz zu 2 Zähren 6 Mo¬
naten Gefängnis und 5 Zähren Ehrverlust verurteilt . Drei
Geschäftsleute erhielten Zuchthausstrafen .

Schweres Explosionsunglück . Zm Vorort Engelsfeld bei
Budapest ereignete sich im Keller eines eben fertigen Hau¬
ses, in dem zwei Arbeiter damit beschäftigt waren , eine
größere Menge Erbsen von den darin enthaltenen Wür¬
mern mit Kohlendisulfit zu säubern , eine furchtbare Explo¬
sion, die das ganze HauS in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelte . Die im Zause befindliche Frau des Besitzers ,
ihre Tochter , ein Dienstmädchen und zwei Arbeiter wurden
unter den Trümmern begraben .

Saustod . In Oslo sind nach einem Trinkgelage drei
Männer und eine Frau gestorben .

Afghanistan und die Türkei . Aus Kabul , der Hauptstadt
Asabcmlst , ns wird gemeldet , der türkische Staatspräsident
Mustapha Kemal Pascha habe das ernste Bestreben , die
freundschaftlichen Bestrebungen zwischen Afghanistan und
der Türkei noch enger zu gestalten . Wie verlautet , hat Kemal
Pascha während des Besuches des Königs Aman Ullah in
Angora diesen um die Hand seiner Schwester gebeten .
Aman Ullah soll Kemal Pascha nach Rücksprache mit seinen
Ratgebern eine günstige Antwort gegeben haben .

Hartnäckiger Ausstand in den Vereinigten Staaten . Am
16 . April d . 3 . traten 28 000 Textilarbeiter in den Baum -
wollfabriken von Neubedford im Staat Massachusetts
in den Ausstand , weil ihre Löhne um 10 v . H . herabgesetzt
worden waren . Die Verwaltungen von 27 Textilfabriken
versuchten nun am 9 . Zuli zum erstenmal , den Betrieb wie¬
der aufzunehmen . Von den ausständischen Arbeitern
kehrten jedoch nur 18 zur Arbeit zurück . Die Fabriken
werden von Streikposten umgeben , welche die Wiederauf¬
nahme des Betriebs zu verhindern suchen.

Der Bandenkrieg in Chicago . Bei einem berüchtigten
Mitglied einer der Schmugglerbanden , deren Kämpfe unter¬
einander seit längerer Zeit Chicago in Atem halten , hat die
Polizei eine Haussuchung abgehalken und einen seltsamen
Fund gemacht . Es war ein seidener Handschuh , dessen fünf
Finger als Aufbewahrungsort für fünf mit Gift gefüllte
Geschosse dienten . Wie ein Polizeibeamter erklärte , muß
die Wirkung dieser Geschosse furchtbarer sein als die der
sogenannten Dum -Dum -Kugeln .

Hinweis . Die allgemein bekannte Aktien¬
gesellschaft für Einheitspreise , Sitz Köln , die demnächst in

Pforzheim ihre 51 . Filiale errichtet, konnte in diesen
Tagen ihre 50 . Filiale eröffnen . Da die Gesellschaft ihren
ersten Laden erst 1926 eröffnete , zeigt diese beispiellos
rasche Entwicklung so recht, wie es gelungen ist , diesen
neuen Gedanken des Verkaufs von lebensnotwendigen Ar¬
tikeln zu den niedrigen Einheitspreisen von nur 25 und
50 zZ für breiteste Volksschichten populär zu machen . —
Die Gesellschaft beabsichtigt , im Laufe dieses Jahres noch
weitere zehn Läden zu eröffnen .
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Am Sonntag den 15 . Juli 1928 findet in Besenfeld der

Bezirkskriegertag des Bezirks -Kriegerverbandes Freudenstadt
verbunden mit

50 jährigem Jubiläum
des Militär -Vereins Besenfeld

statt . An den Verein ist Einladung ergangen .
Die Kameraden , die sich hierbei beteiligen , wollen sich

bei Vorstand Kloß bis längstens Freitag abend melden .
Der Ausschuß .
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